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von Niedereschach (Landkreis Villingen) 

von 

KLAUS MÜNZING, Freiburg i. Br. 

In der Umgebung von Niedereschach sind Kalktuffe weit verbreitet, die dem 
Quellhorizont des Mittleren Muschelkalks ihre Entstehung verdanken. Zur Zeit 
der Aufnahme der geologischen Karten (Blätter Königsfeld—Niedereschach 1897 
und Rottweil 1912) wurden die Vorkommen nördlich der Pulvermühle am Aus-
gange des Teufenbachtales (ca. 1,5 km N Niedereschach) und im Dobel ca. 800 m 
nordöstlich Kappel abgebaut. Noch heute ist an beiden Stellen die Tuffbildung 
zu sehen. Nach SCHALCH waren Mollusken an beiden Punkten nicht selten; er 
gibt nach Bestimmungen von THÜRACH folgende Artenliste: 

Succinea putris (L.) s 
Succinea elegans Risso s 
Eucobresia diaphana (DRAP.) ? s 
Brctdybaena fruticum (0. F. MÜLLER) h 
Helicigona (Arianta) arbustorum (L) h 
Cepaea hortensis (0. F. MÜLLER) h 
Helix pomatia L. h 
und 2 beschädigte Exemplare aus der Familie der Zonitidae 
(h = häufig, s = selten). 
Es sind alles Arten, die seit dem Diluvium in Mitteleuropa weit verbreitet 

sind, und das nach SCHALCH rezente Alter der Kalktuffe kann aus diesen weni-
gen Formen nicht abgeleitet werden. 

Heute sind die Aufschlüsse völlig ungenügend. Im Dobel war es eine beinahe 
zugefüllte Grube mit Tuffsteinen, aus denen einige wenige Schalen geschlagen 
wurden. Die Grube am Ausgange des Teufenbachtales ist völlig verschwunden; 
z. T. wurde das Gelände aufgeforstet, z. T. in eine Anlage verwandelt. Doch 
sind unmittelbar am Feldweg einige harte Bänke und eine bis 1 m mächtige Tuff-
gruslage erschlossen. 

Eine größere Menge des Gruses wurde geschlämmt. Von beiden Punkten kann 
als Ergänzung zu den spärlichen Angaben von SCHALCH folgende Liste gegeben 
werden, dabei bedeutet T Teufenbachtal, D Dobel, h häufig, sh sehr häufig; 2 = 
Anzahl der gefundenen Stücke. Bei einigen Namen fehlt der Fundpunkt. Diese 
wurden von SCHALCH übernommen, da ich die betreffenden Formen nicht finden 
konnte und seine Liste die beiden Aufschlüsse nicht trennt. 

Carychium minimum 0. F. MÜLLER T h 
Carychium tridentaturn (Risso) T h D 
Cochlicopa lubrica (0. F. MÜLLER) T h 
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Truncatellina cylindrica (FERussAc) T h 
Vertigo angustior JEFFREYS T 3 
Vertigo pygmaea DRAP. T 3 
Vertigo pygmaea quadridens WESTERL. T 1 
Abida secale (DRAP.) T 1 
Abida frumerztum (DRAP.) T 1 
Vallonia costata (0. F. MÜLLER) T sh D 
Vallonia pulchella (0. F. MÜLLER) T 
Chondrula tridens (0. F. MÜLLER) T 6 
Succinea putris (L.) T h 
Succinea oblonga DRAP. T 2 
Succinea elegans Rxsso 
Puncturn pygmaeum (DRAP.) T sh D 
Eucobresia diaphana (DRAP.) T h D 
Vitrea cristallina (0. F. MÜLLER) T h 
Nesovitrea petronella (PFEIFFER) T 4 D 
Aegopinella nitens (MicHAuD) D 1 
Euconulus fulvus (0. F. MÜLLER) T h 
Cecilioides acicula 0. F. MÜLLER fossil? D 1 
Bradybaena fruticum (0. F. MÜLLER) T h 
Trichia edentula (DRAP.) D 1 
Trichia hispida (L.) T h 
Euomphalia strigella (DRAP.) T 1 
Helicigona (Arianta) arbustorum (L) T h D 
Isognorrzostoma isognomostoma (ScHRöTER) D 1 
Cepaea hortensis (0. F. MÜLLER) T h 
Helix pomatia L. 
Von den 30 Formen kommen alle noch heute in der nächsten Umgebung vor. 

Abida frumerzturn und Trichia edentula sind zwar schon im Diluvium nachgewie- 
sen, wurden aber von GEYER (19154927) nur in den jüngeren Kalktuffen Würt-
tembergs gefunden. 

Da die Tuffbildung heute noch im Gange ist, liegt ein holozänes Alter der 
Gesteine nahe, was durch die Fauna bestätigt wird und mit der Ansicht von 
SCHALCH übereinstimmt. 
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